
 

 

Beschwerde wegen offensichtlicher, nicht vollständiger Umsetzung eines 

Beschlusses der Gemeindevertretung der Gemeinde Schmitten vom 27.10.2021  

„Vorbereitende und begleitende Maßnahmen für den Glasfaserausbau in der 

Großgemeinde Schmitten im Taunus“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Am 27.10.2021 wurde der von FWG und FDP gestellte Antrag „Vorbereitende und 
begleitende Maßnahmen für den Glasfaserausbau in der Großgemeinde Schmitten 
im Taunus“ (AT-6/2021) von der Gemeindevertretung einstimmig beschlossen. 

Aufgrund der aktuellen Veröffentlichungen und Diskussionen über Verzögerungen 
bei Straßenbaumaßnahmen im Ortsteil Niederreifenberg bestehen berechtigte 
Zweifel daran, dass der vorgenannte Beschluss laut Beschlussvorlage umgesetzt 
wurde. In einer Stellungnahme auf der Website der Gemeinde Schmitten heißt es 
beispielsweise: „Die geforderte ‚Kontinuierliche Begleitung durch das Bauamt / 
Externen Fachfirma‘ konnte so nicht umgesetzt werden“ oder 
"Wie bereits mitgeteilt, ist die Abweichung von den für den Bereich Emser Straße / 
Hauptstraße genehmigten 60 cm auf lediglich 15 cm Verlegetiefe eine unerlaubte 
Abweichung von der Vereinbarung mit dem Technischen Bauamt." 

Den kompletten Wortlaut der Stellungnahme finden Sie hier: Klarstellung zur 
Pressemitteilung der FWG Schmitten in der Taunus Zeitung vom 04.08.2026 - 
Faktencheck | Gemeinde Schmitten 
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Die Gemeindevertretung wurde nicht darüber informiert, dass der Beschluss laut 
Beschlussvorlage nicht umgesetzt werden kann. Vielmehr wurde in verschiedenen 
Statusberichten über den Status der gefassten Beschlüsse der 
Gemeindevertretung der Anschein erweckt, dass der Beschluss umgesetzt wird 
bzw. wurde. Siehe dazu auch den hier als Anlage beigefügten Screenshot aus dem 
Statusbericht vom 15.11.2023. 

Der Antrag beinhaltete alle erforderlichen Punkte, wie zum Beispiel eine mögliche 
Ergänzung der personellen Kapazitäten, um den Beschluss gemäß der 
Beschlussvorlage umsetzen zu können. 

Sofern ein Beschluss der Gemeindevertretung nicht oder nicht vollständig 
umgesetzt werden kann, ist aus Sicht der FWG Schmitten zumindest eine Mitteilung 
einschließlich entsprechender Begründung erforderlich.  

Die Beschwerde der FWG stützt sich insbesondere auf § 66 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 HGO, 
wonach der Gemeindevorstand die Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vorzubereiten und auszuführen hat. 

Mit freundlichen Grüßen 

FWG Schmitten 

Hans Kurdum 
Fraktionsvorsitzender 

 

Anlage 1:  
Auszug aus dem Statusbericht über die Verweisungsanträge an den 
Gemeindevorstand der Legislaturperiode 2021 - 2026 vom 15.11.2023 
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